
IN D IESEM HEFT:
Taizé-Gebete                        3
Osternachtgottesdienst 4
Konfirmationen           5
Jugendarbeit 14
Gottesdienste 16
Renovierung Jugendtreff 22
Sicherheit 23
Märchenhafter Abend          25

Evangelisch-
Lutherische
Kirchengemeinde
Brake

N r . 1
M ä r z 2 0 1 8

Blickpunkt



Auf ein Wort

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt
unterginge, würde ich heute noch ein
Apfelbäumchen pflanzen.“

Liebe Gemeindemitglieder!

Wer kennt es nicht – das wohl bekannteste
Zitat Martin Luthers? Aber nachweisen lässt
es sich bei Luther nicht, weder in seinen Schrif-
ten noch in seinen Tischreden.

Seine Wirkungsgeschichte bis heute ist je-
doch beeindruckend. Viele Baumpflanzaktio-
nen – auch im Jahr des Luther-Jubiläums
2017 – gehen darauf zurück: Die Barnimer
Baumschulen Biesenthal der Hoffnungstaler
Werkstätten z.B. luden ein, eins von 95 Ap-
felbäumchen der neuen Apfelsorte ‚Martin
Luther‘ zu erwerben und damit zugleich die
Patenschaft über eine seiner 95 Thesen zu
übernehmen. So steht seit Herbst letzten Jah-
res auf dem Kirchhof der Ev. St. Marienge-
meinde in Minden mein Martin-Luther-Ap-
felbäumchen, das mir im Oktober 2017 feier-
lich in Wittenberg überreicht wurde. 

Ausgesucht hatte ich mir die 42. These Lu-
thers: „Man muss die Christen lehren: Der
Papst hat nicht im Sinn, dass der Ablasskauf
in irgendeiner Weise den
Werken der Barmherzig-
keit gleichgestellt werden
solle.“

Am Sonntag Invokavit, also am 18. Fe-
bruar 2018, haben wir in Minden dieses
Bäumchen und seine These feierlich im Rah-
men eines Gottesdienstes und einer anschlie-
ßenden Hoffnungs-Aktion am Pflanzort be-
grüßt.

Das Apfelbaumzitat ist ja doch ein Wort der
Zuversicht gegen jeden Augenschein. Und
auch wenn niemand bis heute weiß, von wem
das Apfelbaumzitat nun wirklich stammt, so
wäre Luther jedoch ganz bestimmt jemand
gewesen, der es unterschrieben hätte. So ver-
stehe ich auch diese Baumpflanzaktion: Als
ein kleines Zeichen der Hoffnung und Er-
mutigung gegen jeden Augenschein.

Bestimmt ist mein Bäumchen jetzt ein wei-
teres Plus der sehenswerten Stadt Minden und
ihrer schönen Umgebung; allemal ein Grund
mehr, ihr mal einen Besuch abzustatten. Und
in ein paar Jahren gibt’s dann vielleicht auch
einen Martin-Luther-Apfel, hoffentlich… ich
freu‘ mich schon drauf!

Ihre Pastorin 
Bettina Mittelbach

PS: Wer gerne Näheres über dieses
Projekt erfahren will, der kann sich gerne an

mich wenden oder im
Internet nachlesen unter
www.martin-luther-
apfel.de.

MARTIN LUTHER UND DAS
APFELBÄUMCHEN
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Ausblick

TA
IZ

É
-G

EB
ET

E

In der Passionswoche
laden wir auch in 
diesem Jahr wieder zu
einer halben Stunde
der Besinnung ein.

In Form einer TAIZÉ-
Meditation wollen wir
über das Leiden 
und Sterben Jesu nach-
denken:
Mo., 26 03. – Mi., 28.03. 
um 19 Uhr in der 
Ev. Kirche; am 29.03.,
(Gründonnerstag) 19 Uhr
mit Abendmahl.
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Ausblick

Osternacht-
Gottesdienst

HE R Z L I C H E E I N L A D U N G Z U M

M I T A N S C H L I E S S E N D E M
OS T E R F R Ü H S T Ü C K

OS T E R S O N N T A G,  01.  AP R I L 2018
U M 06.00 UH R
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Ausblick

Beginn 9.00 Uhr

Marlene Adriaans 

Lisa Gartemann 

Kimberly Grove 

Kevin Friesen 

Julia Himmerich 

Paulina Hofmann 

Sophie Lipski 

Carolina Söchting 

Stina Stock 

Marie Walkenhorst

Beginn 11.00 Uhr

Cora Auffenberg

Maximilian Grebe

Luisa Heinze

Marvin Josupeit

Jason Kaase

Leonie Kluck

Tim Lindemann

Lilli Mahrt

Luzie Meyer

Emelie Neufeld

Emma Nowitzki

Ileana Rein

Joelle Schmiegelt

Fabio Seelmeyer

Malena Wehmeyer

Talia-Zoe Wehmhöner

Tim-Niklas Werner

Vanessa Werner

A M 1 5 .  A P R I L 2 0 1 8  W E R D E N I N U N S E R E R

G E M E I N D E K O N F I R M I E R T

KONFIRMATIONEN



Rückblick

In diesem Gottesdienst ging es um die Heilung
des Gelähmten (Markus 2, 1-12). Das Anspiel
berichtet von vier Männern, deren Glaube und Handeln für ihren gelähmten
Freund beispielhaft sind. Jesus heilt den Kranken und zeigt damit, dass er, der
Sohn Gottes, Vollmacht hat, Sünden zu vergeben.

Weiter ging es im Anschluss im Gemein-
dehaus bei Snacks, Kuchen & Co. und
der Möglichkeit zum basteln und malen.
Wir freuen uns auf Dich & Sie beim
nächsten Gottesdienst für Jung & Alt am
04. März um 11.00 Uhr!

G O T T E S D I E N S T F Ü R

J U N G &  A L T A M 2 8 . 0 1 . 2 0 1 8

„WUNDER GESCHEHEN!“
… ERFAHREN 5 FREUNDE…

6









Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE 
UND HEILPRAKTIK

Glückstädter Straße 19 · 33729 Bielefeld · Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35

Tino Czerlinski
staatl. gepr. Physiotherapeut | staatl. gepr. Heilpraktiker  

Trainingstherapeut und Dozent für Orthopädie | Neurologie in
der Physiotherapie | Manualtherapeut 



AMW-TECHNIK GmbH
Anlagenbau, Meß-Regeltechnik, Wartungen

für technische Gebäudeausrüstungen

Heizung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro-
Schaltschrankbau

Bornholmstraße 32, 33729 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 77 49 83 



Am 17. November 2017 nahmen sich wieder
knapp 100 Frauen eine „Auszeit“ und lausch-
ten, bei kleinen Leckereien dem Vortrag von
Gisela Bullermann aus Bielefeld. Sie referierte
zum Thema: „IN DER SPRACHE LIEGT
DIE KRAFT“

In geselliger Atmosphäre führte Frau Buller-
mann uns vor Augen, was die Sprache bei un-
serem Gegenüber, aber auch bei uns selbst,
bewirken kann. 

Mir ist beispielsweise nachhaltig im Ge-
dächtnis geblieben, dass das Wörtchen „muss“
großen Druck und ein Gefühl von Fremdbe-

12

Rückblick

RÜCKBLICK UND
AUSBLICK

stimmtheit auslöst. Wenn wir „ich muss“ durch
„ich werde“ ersetzen, können wir, relativ leicht,
zu mehr Selbstbestimmtheit gelangen.

Vielleicht hat es ja die eine oder andere im
Anschluss an den Vortrag einmal ausprobiert.

Ich hoffe sehr, dass es vielen der Besuche-
rinnen ging wie mir, und sie aus diesem Abend
positive Impulse für ihren Alltag mitnehmen
konnten. 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir an
Petra Zereike (Lieblingsblume) für die tolle
Tischdeko, die auch dieses Mal wieder sehr
zur „Wohlfühlatmosphäre“ beigetragen hat!

Übrigens:
Der nächste „Meine Zeit“-Abend wird am

Freitag den 15. Juni 2018 stattfinden. Wir laden
Sie schon jetzt herzlich dazu ein!

Als Referentin werden wir Hanna Backhaus
aus Kassel-Calden bei uns haben. Ihr Thema
wird lauten: „Der Schlüssel zu meiner Per-
sönlichkeit“.

Der Vortrag beschäftigt sich mit der Prä-
gung eines Menschen in der Familie. Welche
Auswirkungen hat es, ob ich als erstes oder
zweites Kind, als Einzelkind oder jüngstes
Kind geboren bin? Frau Backhaus wird die
jeweiligen Besonderheiten und individuellen
Chancen thematisieren.

Das Planungsteam freut sich schon jetzt
auf einen – hoffentlich sommerlichen – Abend
mit Ihnen!

Tina Steinmeier
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Aus dem Presbyterium

Bereits seit mehreren Jahren gibt es in unserer Gemeinde anstelle der
Taufgespräche in den Familien jeweils zwei Taufabende zur Vorbe-
reitung auf die Taufe.

Diese Abende werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Gemeinde gemeinsam mit dem Pastor gestaltet. Hier gibt
es die Möglichkeit, sich über Fragen der religiösen Erziehung auszutau-

schen, Themen und Fragestellungen namhaft zu machen, die sich aus der veränderten
Familienkonstellation ergeben und natürlich auch mehr über die Bedeutung und den
Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen Taufabenden heraus dann auch eine Spielgruppe
gebildet, in der ein intensiverer Austausch der Eltern über Fragen der Betreuung und Er-
ziehung stattfinden kann, aber auch erste „Berührungen“ der Kleinkinder mit anderen
Kindern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils eine persönliche Taufkerze gestaltet (das Ma-
terial dafür wird von der Gemeinde vorgehalten und zur Verfügung gestellt). 

Eingeladen sind zu diesen Abenden die Eltern der Täuflinge; schön ist es aber auch,
wenn der eine oder andere Pate schon Zeit findet, an unseren Taufabenden teilzunehmen.

Unsere nächsten Taufabende: 14. und 19.03, 20. und 25.06., 05. und 10.09.
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4. Nehmen Sie
bitte – wie bisher – zu Pfr. Knefelkamp oder zum Gemeindebüro Kontakt auf, um 
sich für die jeweiligen Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94

Unsere nächsten Tauftermine: 
01.04. (Osternacht), 22.04. (Tauferinnerung), 
10.05. (Tauffest Obersee), 03.06., 01.07., 
12.08. (7 Teiche), 23.09., 11.11., 16.12.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN ...



Jugendarbeit

„JUGENDARBEIT
IST BEZIEHUNGS-
ARBEIT“
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Jugendarbeit

TAUFGOTTESDIENST
AM OBERSEE

Donnerstag, 10. Mai 2018
(Himmelfahrt), Beginn 10.30 Uhr
am Obersee, vor dem Seekrug.

Es nehmen teil:
die ev. Kirchengemeinden
Altenhagen, Brake, Milse,

Jöllenbeck, Schildesche, Theesen
und Vilsendorf

Donnerstag, 10. Mai 2018
(Himmelfahrt), Beginn 10.30 Uhr
am Obersee, vor dem Seekrug.

Es nehmen teil:
die ev. Kirchengemeinden
Altenhagen, Brake, Milse,

Jöllenbeck, Schildesche, Theesen
und Vilsendorf
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fü
hr

un
g 

Pr
äd

ik
an

t
Pa

lm
so

nn
ta

g
Pf

ar
re

r 
Sc

hn
ei

de
r

N
N

Pü
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Gemeinde ab 55

Am Mittwoch, den 24. Jan., startete die Ver-
anstaltungsreihe 2018 der Gemeinde ab 55.

Bei der Einladung zu der Veranstaltung unter
dem Motto „Sicherheit im Alter und Alltag“
war es noch ungewiss, wie groß das Interesse
wohl sein würde. Umso erfreulicher, dass sich
mehr als 60 Personen zu diesem Thema ein-
fanden und den großen Saal des Gemeinde-
hauses mehr als gut füllten. Dankenswerter-
weise hatte sich „unser Dorfpolizist“ Herr
Gieselmann im Vorfeld gerne bereit erklärt,
diese Veranstaltung mit den Brakern (und eini-
gen auswärtigen Gästen) zu gestalten. Nach-
dem die Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen
schon ins Gespräch miteinander kamen, über-
nahm anschließend Herr Gieselmann mit seiner
Kollegin Frau Giezeck die weitere Moderation
des Nachmittags. Dabei wurde informiert über
die Themen Sicherheit im Straßenverkehr, Kri-

minalitätsgeschehen in Brake, Einbruchsdieb-
stahl und Ähnliches. Es wurde deutlich, dass
wir in Brake zwar nicht auf einer Insel der
Glückseligkeit leben und auch hier Gefahren
lauern; dass es aber auch keinen besonderen
Kriminalitätsschwerpunkt bei uns gibt. Bei
Beiträgen und Fragen aus der Runde wurde
aber auch klar, dass sich das subjektive Si-
cherheitsempfinden schnell ändern kann,
wenn man Betroffener einer Straftat wird.
Ganz besonders gut kam bei den Teilnehmern
an, dass die beiden Ordnungshüter die Tricks
von Betrügern, z.B. beim sogenannten Enkel-
trick oder bei falschen Polizisten, in Rollen-
spielen darstellten und so erlebbar machten.
Abschließend wurden noch Beispiele gege-
ben, wie man durch eigenes kluges Verhalten
aber auch mit einfachen Mitteln, z.B. Taschen-
lampe statt kleiner Waffenschein, zur persön-
lichen Sicherheit beitragen kann. Nach fast
2 Stunden war die Veranstaltung beendet und
die Teilnehmer traten nach dieser informati-
ven Veranstaltung zufrieden den Heimweg an.

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt zum
Schluss noch einmal Herrn Gieselmann und

Frau Giezeck für ihre engagierte
Moderation.

23

SICHERHEIT
IM ALTER UND ALLTAG

D I E P O L I Z E I Z U G A S T I M E V .  G E M E I N D E H A U S



28.02.2018 GOP Varieté Theater Reinhard Scheck
Bad Oeynhausen Tel. 762005

08.03.2018 Frühstück

15.03.2018 Besuch Schulmuseum Osthusschule – Heidi Prüßner
Abfahrt ca. 13.15 Uhr mit dem Bus Tel. 76854

05.04.2018 Frühstück

16.04.2018 Tagesausflug mit dem Bus Pfr. Knefelkamp
zur Salzgitter AG Tel. 76856

03.05.2018 Frühstück

Samstag, Variationen von Matjesgerichten                                   C. Scholz
12.05.2018 im Gemeindehaus Tel. 763179

07.06.2018 Frühstück

13.06.2018 Tagesfahrt zum Edersee mit Schiff- E. Horstkotte
fahrt und Kaffee trinken Tel. 762737

28.06.2018 Frühstück

Unvorhergesehene Änderungen können wir nicht ausschließen.
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro Tel. 76794 

Gemeinde ab 55

VORSCHAU

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Anmeldung bei:
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Ein „märchenhafter Abend“ fand im November 2017 in unse-
rem Gemeindehaus statt.

Simone Warken hat uns mit ihrer angenehmen Stimme, ent-
spannter Gestik und Mimik stimmungsvoll einmal um die
Welt geführt. Wir waren in Ir-
land, im Kaukasus, in Spanien
und in Frankreich. Begleitet hat
sie ihre Märchen mit wunder-

schönen Melodien auf der kelti-
schen Harfe. 

Im gut gefüllten Gemeindesaal konnte man eine
Stecknadel fallen hören, so gespannt lauschten die Gäste den von

Simone Warken dargebotenen Erzählungen. Wir ließen uns ent-
führen in Feen-Welten, zu Burgen in Irland, in die schneebedeckten
Berge des Kaukasus und nach Frankreich. Die leisen harmonischen
Harfenklänge untermalten die Märchen an den passenden Stellen.
Man konnte einfach die Seele baumeln und seiner Fantasie freien
Lauf lassen. Es war ein wunderschöner Abend, der in die Jahreszeit
passte. Simone Warken hat uns mit ihrer Erzählkunst verzaubert und
wir haben es sehr genossen.

Monika Scholz

...ein 
märchen-

hafter 

Abend...

Wie in den letzten Jahren haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Gemeinde ab 55 im Dezember 2017 im Rahmen des Braker 

Weihnachtsmarktes in ihrer Kaffeestube Kaffee und Kuchen 

angeboten. Dabei wurden über 40 im Vorfeld gespendete 

Kuchen und Torten verkauft. Aus dem Erlös dieser Aktion

konnte ein größerer Geldbetrag als Spende an den Verein 

Sterntaler e.V. (Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche 
und deren Familien) überwiesen werden. Das 

Mitarbeiterteam sagt allen Kuchenspenderinnen

und – spendern ein herzliches Dankeschön.

VIELEN DANK
FÜR DIE KUCHENSPENDEN

Gemeinde ab 55



BITTE BEACHTEN SIE:
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR

DEN NÄCHSTEN
BLICKPUNKT – 2/JUNI –

IST AM 07.05.2018.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge 

an die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder
an redaktionskreis-brake@gmx.de

Hinweis für die Verteiler: Der Blickpunkt liegt
voraussichtlich ab Fr., 23. Mai 2018 bereit.

Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder
im Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

SEELSORGE

WICHTIGER HINWEIS
ZU FAMILIENNACHRICHTEN UND GEBURTSTAGEN
Private Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 

veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Aus der Redaktion
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Gruppen in der Gemeinde

Für Frauen

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 13.03., 24.04., 
15.05., 05.06., 26.06.
Alle Frauen sind herzlich 
eingeladen. Wir treffen uns im
Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4
um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel. 761487
Termine: 11.04., 25.04., 09.05.,
23.05., 06.06., 20.06., 04.07., 18.07.
Abendkreis der Frauen
(mit der Frauenhilfe zusammen)
jeweils um 16 Uhr,
Ansprechpartner:
Ingrid Bellmann, Tel. 76623
Gisela Kelber, Tel. 761977
Termine: 13.03., 10.04., 24.04.,
08.05., 05.06. (Ausflug), 19.06.,
03.07. (Sommerfest)

Für Männer

al dente – nur für Männer
Termine: 06.03., 16.04., 08.05.,
05.06., 03.07., jeweils 19.00 Uhr 

Selbsthi l fegruppen

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher 
anmelden bei Frau Leimkühler,
Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
alle 4 Wochen donnerst. 09.30 Uhr
(Termine siehe Seite 24)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr
Horst Schur, Tel. 761021
Termine: 07.03., 21.03., 04.04.,
18.04., 02.05., 16.05., 30.05.,
13.06., 27.06.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus,
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

Glauben im Gespräch

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856
Termine: 24.04., 22.05., 19.06.,
17.07., jeweils 19.30 Uhr 

Sportgruppen

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren, montags,
19.30–21.30 Uhr in der alten
Sporthalle an der Spiekeroogstr.  
Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4-7 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr
in der alten Sporthalle an der
Spiekeroogstr.,
Iris Beckmann, Tel.: 7700801
Gymnastikgruppe
montags, 18 Uhr, Elisabeth Dickel,
im Gemeindehaus, 
Glückstädter Str. 4, Tel.: 77471

Kinder und Jugendl iche

Krabbelgruppe 
Mi., 9.30 – 11.00 Uhr,
Mareike Steffen
Tel.: 0151/23035905
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr:
MAK für die NB 09 in Milse;
dienstags (14-täglich), 19.30 Uhr:
NAWUMI in Brake; donnerstags
18.00-20.00 Uhr: Jugendtreff in
Brake

Musikgruppen

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr
Elke Dohna Tel.: 9238929
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19:00 Uhr
Andreas Buschkamp,
Tel.: 05221/70699
Kinderchor
donnerstags
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr
Gruppe 3 (ab 10 J.): 17.30 Uhr
Elke Dohna, Tel.: 9238929
E-Mail: elke.dohna@web.de
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Maria Königin und Heilig Kreuz, 
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